
Heile Familie? 
Gewalt gegen  
Partner und Kinder

Eine Veranstaltungsreihe im Deut
schen Hygiene-Museum Dresden

In dieser Veranstaltungsreihe kom-
men Ärzte, Rechtsanwälte, Opfer-
schutzbeauftragte der Polizei und 
Mitarbeiter von Beratungsstellen zu 
Wort, die in ihrer alltäglichen Arbeit 
immer wieder mit häuslicher Gewalt 
konfrontiert sind. Sie stellen Bera-
tungs- und Hilfsangebote vor und 
informieren über rechtliche Möglich-
keiten, die Betroffenen oder Außen-
stehenden offen stehen. Durch die 
Thematisierung soll das Tabuthema 
häusliche Gewalt zudem stärker in 
die Öffentlichkeit gerückt werden.

14. April 2010, 18 Uhr
Gestürzt oder geschlagen? Anzei-
chen von Gewalt
Staatsministerin Christine Clauß;
PD Dr. med. habil. Christine Erfurt, 
Institut für Rechtsmedizin der  Medi-
zinischen Fakultät Carl Gustav Carus 
der TU Dresden;
Dr. med. univ. Julia Schellong, Trau-
manetz Sachsen, Klinik und Poliklinik 
für Psychotherapie und Psychosoma-
tik der Medizinischen Fakultät Carl 
Gustav Carus der TU Dresden

21. April 2010, 18 Uhr 
Hinsehen – und dann? Was dür-
fen und können Erzieher, Lehrer, 
Nachbarn tun? 
Anca Kübler, Rechtsanwältin, Dresden;
Katrin Benedict, Familienrichterin, 
Amtsgericht Zerbst;
Silvia Müller, Sozialpädagogin, Dresd-
ner Interventions- und Koordinierungs
stelle zur Bekämpfung häuslicher Ge
walt/Gewalt im sozialen Nahraum.

28. April 2010, 18 Uhr
Kreislauf von Gewaltbeziehungen 
– Verstehen und ausbrechen
Annett Engelmann, psychologische 
Psychotherapeutin, Beratungsstelle 
zur täterorientierten Anti-Gewalt-
Arbeit, TRIADE GbR Leipzig;
Kerstin Weber, Polizeihauptkommis-
sarin, Opferschutzbeauftragte, Poli-
zeidirektion Dresden

5. Mai 2010, 18 Uhr 
Prävention von Gewaltkarrieren 

– Ursachen und frühe Hilfen 
Prof. Dr. med. habil. Manfred Cierp
ka, Ärztlicher Direktor des Instituts 
für Psychosomatische Kooperations-
forschung und Familientherapie, 
Zentrum für Psychosoziale Medizin 
am Universitätsklinikum Heidelberg;
Claus Lippmann, Leiter der Verwal-
tung des Jugendamtes der Landes-
hauptstadt Dresden;
PD Dr. med. habil. Kerstin Weidner, 
Klinik und Poliklinik für Psychothera-
pie und Psychosomatik, der Medizi-
nischen Fakultät Carl Gustav Carus 
der TU Dresden
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Sächsische Landesärztekammer
Konzert
Festsaal, Sonntag, 2. Mai 2010,
11.00 Uhr
Junge Matinee 
Rund um die Violine
Werke für Violine und Klavier, 
Studierende der Klasse 
Prof. Ivan Zenatý
Hochschule für Musik Carl Maria von 
Weber Dresden

Konzerte und  
Ausstellungen

Festsaal, Sonntag, 6. Juni 2010,
11.00 Uhr
Junge Matinee 
Klavier und Streichorchester
Musik von W. A. Mozart, J. Pachelbel, 
R. Schumann u.a.
Schülerinnen und Schüler des 
Sächsischen Landesgymnasiums für 
Musik Carl Maria von Weber Dresden

Ausstellungen
in der Sächsischen 
Landesärztekammer
Foyer und 4. Etage
Silke Höppner – Malerei
bis 2. Mai 2010

Arzt, Patient und Krankheit 
in der Kunst
Sammlung Institut für Geschichte der 
Medizin der Medizinischen Fakultät 
Carl Gustav Carus der Technischen 
Universität Dresden
5. Mai – 21. Mai 2010
Vernissage: Donnerstag, 6. Mai 2010,
19.30 Uhr
Einführung:
Prof. Dr. med. habil. Albrecht Scholz
ehem. Direktor des Instituts für 
Geschichte der Medizin der 
Technischen Universität Dresden

19. Mai 2010, 18 Uhr
Die Erinnerung an Gewalt über-
winden – Wege aus dem Trauma 
Michaela Huber, Psychologin, Göttin-
gen, 1. Vorsitzende der Dt. Sektion 
der International Society for the 
Study of Dissociation;
Dr. med. univ. Julia Schellong, Trau-
manetz Sachsen, Klinik und Poliklinik 
für Psychotherapie und Psychosoma-
tik der Medizinischen Fakultät Carl 
Gustav Carus der TU Dresden	

Moderation aller Veranstaltungen: 
Martina de Maizière, Sozialpädago-
gin, Supervision, Coaching und Orga
nisationsberatung.

Veranstaltungsort: 
Deutsches Hygiene-Museum 
Dresden, 
Lignerplatz 1, 
01069 Dresden
www.dhmd.de 

Organisiert wird die Reihe vom Deut-
schen Hygiene-Museum, der Säch
sischen Landesärztekammer, dem 
Traumanetz Sachsen und dem Len-
kungsausschuss zur Bekämpfung 
häuslicher Gewalt Sachsen. 

Die Veranstaltungen werden durch 
die Sächsische Landesärztekammer 
als zertifizierte Ärztefortbildung mit 
je zwei Punkten anerkannt.

Knut Köhler M.A.
Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit




